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- Form der bikulturellen Identitätstransformation
- Alternativperspektive („Sowohl-als-auch“) für 
Immigrantenjugendliche zum „Entweder-Oder“ im 
Umgang mit Bikulturalität
- Verbindung beider Kulturen ist durch die aktive 
Eigenleistung der Individuen möglich
- „Dritter Stuhl“  = neue soziale Position bzw. ein 
neuer Immigrantenstatus
-Frage: Steht der dritte Stuhl in der Rassismusfalle?
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3 Phase:

Neue Selbstverortung im 
Bezug auf zwei Kulturen, 
Konstruktion und Ausbau 
des neues Selbstentwurfs

Anfang Ziel
Entscheidungen 

Hilflose Zerrissenheit / 
Konfrontation

Individuelles Integrations-
muster / produktiver 
Umgang mit Ambivalenz

Selbstaktualisierungen zugunsten 
zunehmender Selbstreferenz

*nach Badawia 2003

2 Phase:

Herstellung von bikultureller Selbstkompatibilität

1 Phase:

Feststellung der Differenz 
und bikulturelle
Umorientierung Individuelle 

Handlungseinheiten

Prozess der bikulturellen Identitätstransformation



Fragen

- Ist die Konzentration auf bildungserfolgreiche 
Immigrantenjugendliche ein Problem?

- Ist der Ansatz zu individualistisch?
- Welche Bedeutung hat es für den  Prozess der 

gesellschaftlichen Transformation in Richtung 
einer Einwanderungsgesellschaft?


